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Bildwerk ZuUu  — Biıbel

Anmerkungen einem ogroßen Medıienangebot!
Franz arl Heınemann CSIR Henneft.

Jörg Z/ınk, als Bıbelübersetzer und uftfor zahlreicher Bücher bekannt geworden, weiılte In
den Jahren rund zwanzıgmal in den Ländern des en UOstens, 88000| dıe Welt,
AUS$S der dıe Bıbel hervorgegangen ist, näher kennenzulernen. Er besuchte einen Großteil
der in der Bıbel genannten Orte, sah Ausgrabungsstätten, Oasen, rTrunnen un: Wege und
sprach mıt Menschen, denen noch dıe Lebensweılse der en sıchtbar WAäl. Dabeı
mußte feststellen, da vieles VO  — dem Urc dıe techniısche Umwälzung, dıe uch VOT
den 1Ländern des en ()stens nıcht halt gemacht hat, verschwınden droht „Ich habe
darum“, schreıbt CI, 99 rasch MIr möglıch WAaTl, In refia un:! Agypten, In der Türkeı,
In Syrien, 1Im Lıbanon, In Israel und Jordanıen, 1m Irak un Iran, es durchfotografiert,
Wds MIr wichtig und zeıgbar erschıen und mır zugänglıch Wwar  66 (Bd 1, VI) Das Ergeb-
NIS Wal iıne Sammlung VO  - rund Bıiıldern, dıe ihresgleichen sucht DiIe Verlage
Burckhardthaus-Laetare un: Chrıstophorus haben den Vielgereıisten gebeten, AdUus$s diesem
Schatz ıne repräsentatıve Auswahl zusammenzustellen, dıe VOT allem dıe Geschichte und
mwelt der ZU Gegenstand hat und für den Unterricht In der Schule SOWI1E für dıe
Arbeıt In Gemeıhindeseminaren und In der Erwachsenenbildung geeigpet ist

Zum Inhalt des Werkes

DiIe auf diese Weıise entstandene Materjalsammlung besteht AUuUSs sechs Rıngbüchern mıt S19
Farbdıas, über 1100 Seıten ext und sechs Tonkassetten er umfangreıiche wırd nach
Epochen oder Erzählkreisen, Zu eıl uch ach Ländern und Kulturzonen geordne dar-
geboten. Der erste and mıt 135 Dıas und 145 Seıten exf behandelt Mesopotamıen, dıe
Heıiımat Abrahams, und dıe anderen en Staaten und ächte des Vorderen Orients Es
ist dıe ede VO omadentum, VO  = den beiden prägenden Kulturen dieses Raumes, der
Bauweilise seıner Völker und VO  - dem Hıntergrund des Lebens der Patrıarchen In Syrıen
und Kanaan. Inhalt des zweıten Bandes mıt 126 Dıas und 180 Seıiten ext ıst Israel ın Agyp-
LOn der Exodus, dıe Landschaften des Sınal, cdıe Ere1ignisse Gottesberg und dıe Le-
benswelse der heute dort ebenden Menschen. Der drıtte and mıt 144 Dıias un 260 Se1-
ten ext führt In das Heılıge and und schıldert dıe Auseinandersetzung sraels mıt der
lıg1ösen mwelt ın Kanaan, Jerusalem In der ntıke und Gegenwart, dıe Städte Bethle-
hem, azare und erıcho SOWIE dıe Essenersiedlung Qumran und dıe uste Juda Der
vierte Band, bestehend Aaus 126 Dıas und 176 Seıten Jext, gılt Galıläa, dem Norden des
Landes mıt dem See (Gjenesareth und den Städten seinen ern Sehr lebendig wırd 1ler
dıe Welt der Fischer und der Gleichnisse esu SOWIE das Leben palästinensischer Bauern
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In exft und ıld dargestellt. Der fuüunite and mıt 144 [Dıias und 197 Seıiten ext handelt VO  —

den Ereignissen nde des Lebens Jesu, VO  S der ersten eıt der Kırche, besonders in
Transjordanıen und Syrien, VO  S den Reıisen des postels Paulus und den Tien der Apoka-
lypse. Der echste and ist als Krgänzungsband gedacht und teuert weıteres Materı1al
jenen Themenkreisen Del, dıe ın den vVOTANSCEANSCHECH Bänden überhaupt nıcht berück-
sıchtigt der urz gekommen Dıiıe 144 DıIas und 206 Seıten ext gelten dem
christlıchen und JjJüdıschen Jerusalem, der polıtıschen und kulturellen mwelt des Urchri-
stentums, der relıg1ıösen Welt des irühen Christentum: und dem Rom der en Kırche.

Die formale Gliederung
Dıe großen Abschnıiıtte der einzelnen an werden in verschiedenen Themenkreıisen ent-
faltet, denen Jeweıls dıe dazu passenden durchnumerierten Bılder zugeordnet SInNd. Vort-
ausgeschickt ist eın Überblick auf dıe Jeweıls angesprochenen Ihemen un bıblıschen
Stoffe, der das Auffinden bestimmter nhalte wesentlıiıch erleichter DiIe lexterläuterun-
gCH sınd knapp gehalten, ber sehr instruktıv und verständlich abgefaßt. Es WAaT eın
Gedanke, dıe Bılder 1im Zusämmenhang mıt dem S1e erklärenden ext abzudrucken. Auf
dıese Weıse ann sıch der Benützer eınen raschen Überblick verschaffen und schneller ent-
scheıden, welche Dıas für seinen 7weck gee1gnet SInd. Am nde eines jeden Bandes fiın-
det sıch eın egıster, da dıe behandelten Namen, OUrte, Sachen und Begrıffe SOWIEe dıe
wichtigsten bıblıschen Stoffe alphabetisch auflıstet mıt Angabe der azu gehörıgen 1as
und Textseiten. DIe Stichworte dieser Regıister wurden In ine Arbeıtskarte1l eingearbeıtet,
dıe auf den etzten Seıiten des ünften Bandes wiıederzufinden ist

Tonbild Un Farbdias

In jedem and ist ıne Serıe angelegt, daß S1e als in sıch abgeschlossene Eıinheıt 1mM Un-
terricht, beIl einer gottesdienstlichen Felıer der uch eiıner abendlıchen Meditatıon einge-

werden annn In dıesem Fall iıst der ext Jeweıls VO ufor auftf ıne Tonkassette: DC-
sprochen worden, daß dıe Serıie als Tonbıildschau gebrauchen ist DiIe Dıias Sstammen
fast ausnahmslos AdUsSs dem TChIvV Iın und haben mıttlerweıle ZUuU eıl dokumentarı-
schen Wert, da das Gezeıigte oft N1IC mehr in dıeser Weıse exıstlert. Die Bılder verstehen
sıch weder als Beıtrag ZUT Wıssenschaft der ZU1 Geschichtsforschung, och wollen S1e das
Schöne oder Interessante selıner selbst wıllen vorführen; S1e dıenen vielmehr der Aufzft-
gabe, für dıe SIE VO  z nfang gedachts und zeigen eiwas VO den gelistigen Al
ten, dıe ıne estimmte Epoche der bıblıschen Geschichte bestimmen, VO  —_ den relıg1ösen
Symbolen und den Ländern SOWIE MÜECN: dıe den szenıschen Rahmen bılden. Die /Z/usam-
menstellung richtet sıch ach den verschıiedenen TIThemenkreısen und ann selbstverständ-
lıch, sınnvoall erscheınt, geändert werden, wobel das ausgezeıichnete Regıster gute
Dıenste tun annn

Würdigung der Sammlung
Der ufor und dıe beıden beteıuligten Verlage en mıt dieser Veröffentlichung einen
tıgen Plan In dıe Tat umgesetzl. Das Ergebnıis ist eın ach allen Seıiten und ach en Y he-
inen hın ausgegliıchenes Medienangebot, das in dıesem mfang und ıIn diıeser (jüte bisher
quf dem arn tehlte DIe exife sınd gediegen, dıe ar  1Aas VO  — erstaunlıcher Qualität
und meısterhaft fotografiert. Es ist heute unbestrıitten, daß iINan dıe Bıbel besser versteht,
WENN INa  —_ ihre Umwelt, dıe weltliıche und relıg1öse Geschichte, dus der sS1e ervorgegan-
SCH ist, enn DiIe ahrheı der UOffenbarung Ist N1IC| VO Hımmel gefallen, sondern ZC-
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schieht inmıtten der Geschichte der Menschen. SIie hebt dıese Geschichte N1IC| auf, SOMN-

ern ist deren treiıbende ra Wer sıch darum mıt cdeser Geschichte beschäftigt, wırd Des-
SCT dıe Tiefe und dıe verändernde Kraft der alttestamentlıchen Gotteserfahrung SOWIE den
Weg, den das alttestamentliche (Jottesvolk VOI Abraham bıs in dıe eıt der Jjungen Kırche

Ist, und anschaulicher nachvollzıiehen können. DIiese Veröffentlichung
wırd ıhrem 1e1 gerecht, weıl S1Ee Bılder un: Informationen In eiıner vorbıldlıch inhaltlıchen
und formalen Gliederung darbietet, und weıl dıe extfe und Erläuterungen wesentlıche
Aspekte ZU Vertändnıs der 1efern. Die 1J1er angebotene schlıer unerschöpflıche Ma-
terlalsammlung eıgnet sich nıcht 11UT für den Religionsunterricht un! dıe (Gememnndekate-
chese, sondern uch für jede Art VOIN Bıbelarbeıt, für gottesdienstliche Veranstaltungen,
Exerzıtien und Eınkehrtage. Sıe ist ıne Fundgrube, dıe nıcht leicht auszuschöpfen ist

esprechungen
Geistliches en un! chrıstliche PraxIis

JELICH, eOTg: Kirchliches Ordensverständnts LUM Wandel. Untersuchungen 7U Ordens-
verständnıs des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils. Reihe Erfurter theologische Studıen,

Leıipzig 1983 St Benno-Verlag. 290) s 9 Kl 24.,30
Es wırd aum ıne ausführlıche . gründlıche un: bıs 1Ins Einzelne dokumentierte Arbeıt ber dıe
onzılstext: ber das Ordensleben geben In einem ersten eıl behandelt der Verfasser gleichsam
dıe allerdings eineınhalb Jahrtausende währende — Vorgeschichte der Konzıilstexte, dıe klas-
sısche theologische Deutung des Ordenslebens, W1IEe S1€e VOT em beı 1 homas VO  S Aquıno ihre /u-
sammenfassung un Systematısierung erfuhr, SOWIE die Ausprägung, ıe SIE In den Okumenten
Pius AIl fand Während dıe vorplanısche 1C| des Ordenslebens, WI1IEe der Vertl. schreı VO den
edanken einer bestimmten re VOon und Rat, VO'  — der ausschließlichen Hınwendung
ott und VO eiıner bestimmten, monastısch gepragten IC) estimm: wird, derzufolge das Laıen-
en wirklıch irgendwıe minderwertig erscheınen MUu.  e dıe Nächstenliebe eindeutig der (Cjottes-
1e nachgeordnet erschıen und dıe Kontemplatıon stark betont wurde, daß karıtatıve ätıgke1-
ten schon nıcht mehr rec als ZU Ordensleben passend angesehen wurden, werden be1l Pıus XIL
bereıts dıe nhegen eutlıc. dıe das spatere Suchen un Lehren des Konzıls pragen ollten
Ernstnehmen der Zeıtanlıegen, etonung des Apostolates, Kırchenbezug. Das Konzıl hat MSI
WITKIIC| Schneılsen geschlagen und mehr als das Mır cheınt der Verfasser dıe große, verändernde
un: befreiende (!) Bedeutung des Konzıls richtig aufzuzeıgen 1€eS mMacC den Hauptteıl des
[angreichen Buches dus, SA ın textanalytıscher, Z In systematischer Sicht). Wichtig CI-

scheıint MI1r der Aufweıs, W1IEe das Konzıil dıie Dımensionen der Heılıgkeıt un: der erufung er ZUT

Heılıgkeıit aufweıtet .  5 WdsSs als olches bereıts ıne entscheidende Weıchenstellung un: 1nN-
dıirekt ıne tiefe orrektur der bisherigen Ansıchten ZU Ordensleben IsT Hıer der Verfasser

das innovatorısche Gewicht der konzılaren Außerungen mehr als solche kennzeichnen kön-
HNCN Diese Sıiıcht ist WIT.  1C| ıne andere als das, Was INla  z 5() e früher ıIn Novızlaten lehrte
(oder e1gentlıch lehren „solen” Hılfreich ist auch dıe Analyse un Entfaltung der VOI-

schıiedenen Dımensionen des Zeichengedankens- un dıe 1C des Ordenslebens als
Charısma.eıter klärungsbedürftig erscheinen MIr VO theologischen Inhalt her dıe
Aspekte, dıe der Verltlasser mıt den Stichworten derel (als Proprium des Ordenslebens be-
zeiıchnet, 152—174) un der Nachfolge-anspricht. Auch 162 1ne DEWISSE (Jrenze des Bu-
ches dort, uch ıne seiner Stärken ıst Jelıch geht immer wıeder dem Werdegang der einzelnen
Aussagen durch dıe verschiedenen Textfassungen hındurch ach Das ist ZWaTl erhellend, zeıiıtwelse

hochinteressant, Der hat viele Wiıederholungen ZUuT Oolge un! erschwert allgemeın das 1N-
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